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über Facebook lobende Worte zukom-
men ließ. Sie hielt sich noch zurück. Es
folgten weitere gemeinsame, offizielle
Termine, unter anderem eine Sternwan-
derung. Ein Grillfest brachte die Wende.
Vier Wochen später durfte der Schultes
mit der Erwählten Essen gehen. Den
Rest kann man sich denken.

obachtung seiner Gemeinde gestanden, ob
wohl irgendwann die richtige Frau für ihn
auftaucht. Es war bei der Eröffnung der
veranstaltungsreichen Schwäbicher-Wald –
Kulturlandschaft des Jahres am 15. Juli
2015 in Murrhardt. Mit dabei: der Bürger-
meister aus Oberrot und die amtierende
Waldfee. Er war so begeistert, dass er ihr

schlag von Frau Effenberger lautet: Die
Stadt solle doch bitteschön entsprechende
Warnschilder hinstellen. Sicherlich ein
Vorschlag, den man ernsthaft prüfen soll-
te. Die Frage bleibt indes, ob die Schilder
eine nachhaltige Wirkung haben oder ir-
gendwann ignoriert werden. Der Mensch
neigt offenbar dazu, ein einmal eingeübtes
Verhalten beizubehalten oder nur kurzfris-
tig zu ändern, um dann später wieder in
alte Gepflogenheiten zurückzukehren.

Auch viel im Wald unterwegs ist die Wald-
fee. Neulich wurde eine Neue gewählt.

Leonie Teresa Treml aus Murrhardt ist die
siebte Schwäbische Waldfee und Murr-
hardt damit unangefochtener Spitzenreiter
als Feenmetropole. Bereits in der ersten
Wahlrunde konnte sie die Jury, bestehend
aus den Bürgermeisterinnen und Bürger-
meistern der Mitgliedskommunen der
Fremdenverkehrsgemeinschaft Schwäbi-
scher Wald und deren Vorsitzendem, Land-
rat Dr. Richard Sigel von sich überzeugen.
Verstärkung erhielt die Wahl-Jury von den
ehemaligen Schwäbischen Waldfeen, die
erstmals gemeinsam für eine Kandidatin
ihre Stimme abgeben durften.

Unter diesen Wahlfeen war auch Jessica
Welz aus dem Jahr 2015. Doch die ehe-

malige Waldfee hat inzwischen einen neuen
Familiennamen und der lautet Bullinger.
In ihrer Amtszeit wurde die Waldfee näm-
lich von Liebespfeilen des Bürgermeisters
von Oberrot, Daniel Bullinger, getroffen.
Nach der standesamtlichen Trauung wie-
derholten die Glücklichen vor einigen Ta-
gen ihr Eheversprechen in der Bonifatius-
Kirche in Oberrot. Das halbe Dorf war auf
den Beinen. Seit seinem Amtsantritt 2012
war der ledige Bürgermeister unter der Be-

Von Rainer Stütz

Der Tannwald ist ein schö-
ner Flecken Erde und

Naherholungsgebiet. Helga
Effenberger geht dort öf-
ters spazieren und hat des-
halb die Entwicklung des
dortigen Weihers über viele Jahr verfolgt.
Das Biotop verlandet immer mehr und
wird ihrer Ansicht nach von der Stadt
Welzheim zu wenig gepflegt. Von einem
Gemeinderat aus Althütte hat sie gehört,
dass es dort das gleiche Problem gab.
Man habe zu lange mit dem Schilfschnei-
der gewartet, deshalb habe die Sanie-
rung letztendlich deutlich mehr Geld ge-
kostet. Ihr Anliegen, den Weiher zu pfle-
gen, hat Helga Effenberger schon vor län-
gerer Zeit bei der Verwaltung vorgetra-
gen, doch passiert sei seither nichts. Ihr
Appell: Bitte den Weiher richten, bevor
er vollends verlandet.

Und weil Helga Effenberger ohnehin
schon an die Öffentlichkeit geht,

bringt sie gleich ihr nächstes Anliegen vor.
Der stark frequentierte Tannwald leide
auch unter den Rauchern. Nun kann man
ja trefflich darüber streiten und es bleibt
auch jedem selbst überlassen, ob er zur
Entspannung an der frischen Champa-
gnerluft im Luftkurort unbedingt rauchen
muss. Was nicht sein sollte, ist, die Kip-
pen einfach wegzuwerfen, oftmals noch
mit Glut. Dabei ist in Baden-Württem-
berg von 1. März bis 31. Oktober Feuer im
Wald verboten, und das aus gutem
Grund: Bei längerer Trockenheit und ho-
hen Temperaturen kann der Funkenflug
oder eine weggeworfene Zigarette bereits
einen Waldbrand verursachen. Der Vor-

Uff em Wald

Ein Weiher, der verlandet und eine Waldfee, die heiratet

So hat der Weiher im Tannwald früher mal ausgesehen. Foto: Effenberger

Angebot des Tages

Anfängerkurs im
Bogenschießen

Die Schützengilde Welzheim bietet wie-
der einen Bogen-Anfängerkurs für
Schüler (ab zehn Jahren), Jugendliche
und Erwachsene an. Beginn ist am Mitt-
woch, 22. Mai. Der Kurs umfasst acht
Übungsabende, jeweils mittwochs um
18 Uhr auf dem Bogenplatz der SGi
Welzheim. Beitrag für Erwachsene 50
Euro, Beitrag für Schüler 25 Euro. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt, deshalb
bitte bald anmelden. Die Teilnahme er-
folgt nach Reihenfolge der eingehenden
Anmeldungen. Der Kurs wird geleitet
von lizenzierten Trainern.

Anmeldungen per Mail an vor-
stand@sgi-welzheim.de. Auskünfte und
telefonische Anmeldung unter 0 71 82/
73 26.

Welzheim.
Die Welzheimer Limesläufe starten am
Samstag, 18. Mai, zwischen 14 und 16.20
Uhr auf dem Kirchplatz und dort ist
auch der Zieleinlauf. Aufgrund des Lau-
fes gibt es zahlreiche Sperrungen in der
Innenstadt.

Der innere Kirchplatz ist für den Auf-
bau ab 12 Uhr gesperrt. In der Innenstadt
sind folgende Straßen ab etwa 13.30 Uhr
bis 19 Uhr für den Verkehr vollständig
gesperrt: Wilhelmstraße, Justinus-Ker-
ner-Straße, Burgstraße bis Einmündung
Rienharzer Straße, dadurch auch die Ge-
meindehausstraße, die Hölderlinstraße
sowie die Kastellstraße. Es wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass die
Zufahrt für Anlieger in dieser Zeit eben-
falls gesperrt ist und falls ein Fahrzeug
benötigt wird, sollte es außerhalb der
Sperrstrecke geparkt werden.

Außerdem queren die Läuferinnen und
Läufer im Bereich Kastellstraße/Ein-
mündung Untermühlstraße sowie
Gschwender Straße im Bereich Einmün-
dung Richtung Eberhardsweiler die
Kreisstraßen. Bitte die kurzfristigen
Sperrungen beachten.

Für die erforderlichen Umleitungen
und Straßensperrungen bitten die Welz-
heimer Stadtverwaltung und der Veran-
stalter, die TSF-Abteilung Limesläufe,
die Bevölkerung um Verständnis und Be-
achtung. Insbesondere weist die Stadt
dringend darauf hin, dass es bei Nichtbe-
achtung der eingeschränkten bezie-
hungsweise absoluten Halteverbote aus
Gründen der Verkehrssicherheit erfor-
derlich werden kann, widerrechtlich
parkende Fahrzeuge kostenpflichtig ab-
zuschleppen.

Sperrung aufgrund
der Limesläufe

zwei Fahrgäste vorbeifahren kann und
sieht eine mögliche Lösung in einer Mit-
fahrvermittlung übers Smartphone und In-
ternet. Auch darüber, ein Ruftaxi wieder-
einzuführen und über die mögliche Verlän-
gerung der Wieslauftal-Bahn diskutieren
die Kandidaten. Max Biber von der Bürger-
forum-Liste brachte es auf den Punkt: „Das
Problem ist, dass der ÖPNV dem Kreis und
nicht der Gemeinde untersteht.“

Infrastruktur-Probleme sahen die Ju-
gendlichen nicht nur beim Nahverkehr,
sondern auch im digitalen Bereich. Nicole
Schniepp wohnt in einem kleinen Teilort.
„Bei uns gibt’s gar kein Internet“, erzählte
sie. „Wir sind im Bürgerforum mehrere, die
da rumnerven werden, bis sich was tut.“
Rainer Kneller von den Freien Wählern
sieht das große Problem beim Mobilfunk:
„Der Ist-Zustand auf dem Berg ist eine mit-
telprächtige Katastrophe.“ Piraten-Kandi-
dat Philip Köngeter forderte den Glasfaser-
ausbau bis ins Haus und will dafür alle För-
derprogramme abgreifen, die für Welzheim
infrage kommen.

„Es ist immer der gleiche Tenor“, so SPD-
Kandidatin Alexandra Veit an einer ande-
ren Stelle der Diskussion an die Adresse der
Jugendlichen: „Wenn ihr etwas wollt, müsst
ihr es euch auch nehmen. Wir können nicht
in euch hineinschauen.“

„Vielleicht schaffen wir es zusammen, dass
es weitergeht.“ Die anderen Kandidaten
sprachen sich ebenso für das Zentrum aus.
„Es wäre schade, wenn es schließt“, so Len-
ny Anderle von der CDU. „Vielleicht könnte
man die Räume dann dem geplanten Ju-
gendgemeinderat zur Verfügung stellen“,
überlegte Daniel Wiedmann. Piraten-Kan-
didat Philip Köngeter schlug vor, eine Um-
frage unter den Jugendlichen durchzufüh-
ren, um herauszufinden, wie ein Jugend-
treff aussehen müsste, damit sie ihn auch
annehmen.

Auf das Thema Nutzung lief es auch bei
der Diskussion über Einkaufsmöglichkei-
ten hinaus. Bei der Befragung im Vorfeld
sahen die Jugendlichen hier vor allem in
den Bereichen Technik, Bekleidung und
Drogerieartikel einen Mangel. Die Möglich-
keiten des Gemeinderates, Unternehmen
nach Welzheim zu locken, sind begrenzt, er-
klärten die Kandidaten. Die Stadt sei zu
klein und die Läden, die da sind, werden zu
wenig genutzt.

Piraten-Vorschlag: eine Online-
Plattform für regionale Händler

Philip Köngeter sieht eine mögliche Lösung
im Digitalen: Eine Online-Plattform, auf
der alle Händler der Umgebung erfasst
sind. „Manchmal weiß man gar nicht, was
es vor Ort alles gibt“, so der Pirat. „Sonst
muss man eben mal in den sauren Apfel bei-
ßen, und in den Ferien einen Tag nach
Stuttgart zum Einkaufen fahren“, sagte Ni-
cole Schniepp. Zumindest abends und am
Wochenende dürfte das aber mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln schwierig werden,
wie die Jugendlichen im Vorfeld kritisier-
ten. SPD-Kandidatin Anja Weber schlägt
einen kostenlosen oder stark verbilligten
Nahverkehr in den Ferien vor, „damit Ju-
gendliche nicht hier festkleben“. Alexandra
Veit von der gleichen Partei mahnt an, dass
nicht in jedem Weiler ein Bus für ein oder

Problem: „Wir spielen immer freitags von
19 bis 21 Uhr Basketball und das Feld ist
sehr weit außerhalb.“ Er wünscht sich eine
bessere Lösung, so dass auch in den Pausen
oder nach der Schule Basketball gespielt
werden kann. „Hier ist ja ein Riesenfeld frei
geworden“, sagt er und bezieht sich damit
auf das Lindenquartier.

Die Schüler wollenmehr
zentrale Sportmöglichkeiten

„Die CDU fordert, dass ein Teil der Fläche,
die auf dem Quartier freigeworden ist, für
zukünftige Projekte unbebaut bleibt“, sagte
CDU-Kandidat Daniel Wiedmann. „Solan-
ge die Fläche frei bleibt, könnte man doch
einen Fußballplatz drauf machen.“ Auch
einen Basketballplatz könnte er sich viel-
leicht vorstellen. Die Partei habe eine Visi-
on für das Areal: Eine Sporthalle, mehr
Parkplätze und auch ein neues TSF-Ver-
einszentrum sollten integriert werden.

„Wir müssen uns gut überlegen, was da
passieren wird“, sagte Max Biber vom Bür-
gerforum dagegen. „Wenn nötig auch meh-
rere Jahre.“ Er fände es aber gut, wenn ein
Teil der Fläche für kommunalen Woh-
nungsbau genutzt werden würde. Kai Dor-
ra, der für die Liste der Piratenpartei kan-
didiert, wiederholte die Forderung seiner
Partei nach einem Bürgerentscheid über
das Lindenquartier. Er könne sich vorstel-
len, dass auch Schüler in einem solchen
Entscheid mit abstimmen dürften.

Beim Thema Freizeit beschäftigte die Ju-
gendlichen auch der Mangel an Treffpunk-
ten für junge Menschen. Freie-Wähler-
Kandidat Rainer Kneller rief die Jugendli-
chen dazu auf, das „riesengroße Vereinsan-
gebot“ wahrzunehmen. Nicole Schniepp
und Max Biber vom Bürgerforum wiesen
auf das Jugendzentrum hin, in dem sie
selbst aktiv sind. „Wenn sich bis zum Ende
des Jahres niemand findet, der uns beerben
kann, müssen wir schließen“, so Schniepp.

Von unserem Redaktionsmitglied
Vlora Kleeb

Welzheim.
Die Zustände der Sportstätten, die
Zukunft des Lindenquartiers, die Infra-
struktur in der Stadt – viele der The-
men,diedie Erwachsenen imVorfeldder
Kommunalwahlen beschäftigen, ka-
men auch bei einer Veranstaltung für
junge Wähler der Schulsozialarbeit
und Mobilen Jugendarbeit Welzheim
auf. Die Kandidaten riefen die jungen
Menschen dazu auf, sich an den öffentli-
chen Diskussionen zu beteiligen.

Schon im Vorfeld der Veranstaltung in der
Eugen-Hohly-Halle konnten Jugendliche
sich bei einer Befragung dazu äußern, über
welche Themen sie gerne mit ihren Kandi-
daten reden würden. Während der Diskus-
sion hatten sie die Möglichkeit, mit Hilfe
von grünen und roten Stimmzetteln mitzu-
teilen, ob die Vertreter der verschiedenen
Listen die Fragen des Moderators zufrie-
denstellend beantwortet hatten (rot), oder
ob es noch Klärungsbedarf gab (grün).

Die grüne Karte gab es nur bei einem
Thema: dem Zustand der Sport- und Frei-
zeitplätze. „Ich spiele Volleyball und kann
nicht zu Hause oder draußen trainieren“,
erzählte der 17-jährige Benedikt. Er wollte
von den Kandidaten wissen, ob die Sport-
hallen auch außerhalb des Vereinstrainings
verfügbar sein könnten. „Wir wissen im Ge-
meinderat von der Problematik“, sagte Bri-
gitte Macha von den Freien Wählern. Aber
die Hallenkapazitäten seien vollständig
ausgeschöpft. „Das ist ein großes Thema für
eine Bebauung“, sagte sie. „Es fallen ja
auch Schulstunden aus.“

Cornelius (14 Jahre) hat ein ähnliches

Per Abstimmung konnten die Jugendlichen mitteilen, ob die Gemeinderats-Kandidaten die Fragen des Moderators zufriedenstellend beantwortet hatten oder nicht. Foto: Steinemann

Das beschäftigt die jungen Wähler
Unter demMotto „Misch dich ein“ konnten Jugendliche mit ihren Gemeinderats-Kandidaten ins Gespräch kommen

Wählen ab 16
� In Baden-Württemberg durften Ju-
gendliche erstmals vor fünf Jahren
schon ab 16 Jahren in den Kommunal-
wahlen ihre Stimme abgeben.

� Außerdem haben die Jugendlichen
in dem Gesetz von 2013 das Recht er-
halten, an Bürgerbegehren, Bürgerent-
scheiden und Bürgerversammlungen
teilzunehmen.

Württembergische
bleibt in Alfdorf

Alfdorf.
Die Versicherungsagentur Hannemann
bleibt in Alfdorf. Der Gewerbe- und
Handelsverein hatte uns versehentlich
mitgeteilt, dass die Agentur altershalber
aufgehört habe (Wir berichteten: „Viel
Geld für die Infrastruktur“ vom 16. Mai).
Wüstenrot & Württembergische bleibt
erhalten. Der Chef der Agentur Dieter
Hannemann geht zwar zum 1. September
2019 nach 45 Jahren in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Die Agentur wird aber
von Tobias Maier weitergeführt, der be-
reits seit neun Jahren dort arbeitet.

Kompakt

Öffentliche Sitzung
der CDU-Fraktion

Welzheim.
Für Montag, 20. Mai, lädt die Fraktion
der CDU zu einer Fraktionssitzung in die
Obermühle in Welzheim ab 20 Uhr ein.
Es wird die aktuelle Tagesordnung der
kommenden Gemeinderatssitzung be-
sprochen. Besonderes Thema wird die
geplante Sanierung des Schulhauses
Aichstrut sein. Die Fraktion ist gespannt
über neue Anregungen und freut sich auf
viele politisch interessierte Besucher. Es
werden einige Kandidaten der CDU-Lis-
te anwesend sein.

Stuttgarter Fernsehturm
undeine Flughafen-Führung
Kaisersbach.
Die Landfrauen machen einen Ausflug
nach Stuttgart und beginnen den Tag am
Dienstag, 11. Juni, dort mit einer Füh-
rung über den Flughafen. Danach kehren
sie beim Ochs’n Willi in der Innenstadt
ein, bevor es am Nachmittag mit der Za-
cketse zum Fernsehturm weitergeht. An-
meldungen nimmt Gisela Seitz bis Frei-
tag, 24. Mai, unter � 0 71 84/92 94 40
entgegen. Auch Gäste sind willkommen.
Die Abfahrt ist um 8 Uhr am alten Feu-
erwehrgerätehaus. Die Teilnehmer sollen
ihre Ausweise mitbringen.


